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Lieber Gleichberechtigt als später! 
Getreu diesem Motto nimmt der djb Einfluss auf aktuelle rechts- 
und sozialpolitische Debatten und begleitet mit juristisch-fach-
lichem Blick die Gesetzgebung. Ziel ist es, die Gleichberechtigung 
und Gleichstellung von Frauen  in allen gesellschaftlichen Be-
reichen zu verwirklichen. Regelmäßig beteiligt der djb sich mit 
Stellungnahmen, Anregungen und Kritik an Gesetzgebungspro-
zessen und wirkt mit der Teilnahme an Anhörungen in Verfahren 
vor dem Bundesverfassungsgericht und den obersten Gerichten 
der Länder mit. 

Förderung der Wissenschaft
Der Verband organisiert überregionale und regionale, rechtswis-
senschaftliche Seminare. Er vergibt in Anerkennung hervorra-
gender rechts- oder wirtschaftswissenschaftlicher Arbeiten alle 
zwei Jahre den Marie Elisabeth Lüders-Wissenschaftspreis. 
Zudem werden verschiedene Publikationen herausgegeben, da-
runter die „Zeitschrift des Deutschen Juristinnenbundes“ (djbZ). 
Das 2005 erschienene „Juristinnenlexikon“ dokumentiert die 
persönliche und berufliche Geschichte „früher“ Juristinnen. Die 
djb-Wander-Ausstellung zum Thema „Juristinnen in der DDR“ 
wurde 2011 eröffnet und kann weiterhin von öffentlichen und 
privaten Institutionen ausgeliehen werden.

Ein Netzwerk mit Einfluss
Die djb-Mitglieder profitieren von der beruflichen Vernetzung 
sowie vom intensiven Wissensaustausch über gegenwärtige Rechts-
fragen – im Rahmen von Veranstaltungen oder den regelmäßigen 
Treffen in den Regionalgruppen. Auch die Jungen Juristinnen tau-
schen sich über Fragen rund um Ausbildung, Berufseinstieg und 
Karriere aus. Die sechs ehrenamtlich besetzten ständigen Fach-
kommissionen erarbeiten Stellungnahmen zu den Themen Arbeits-
recht, Familienrecht, Strafrecht, Sozialrecht, Verfassungs- und Öf-
fentliches Recht sowie Europa- und Völkerrecht. Hinzu kommen 
Arbeitsstäbe zu aktuellen rechtspolitischen Themen, darunter die 
Arbeitsstäbe „Digitales“ und „Reproduktive Rechte“. Der djb ver-
sammelt Frauen in Studium und Ausbildung, sowie Anwältinnen, 
Richterinnen und Expertinnen in Wirtschaft, Wissenschaft, Ver-
waltung, Medien und Kultur. Viele djb-Mitglieder sind in leitenden 
Positionen tätig, unter ihnen Ministerinnen und Senatorinnen, 

Deutscher Juristinnenbund e. V. 
Ein Netzwerk mit Einfluss

Richterinnen am Bundesverfassungsgericht sowie an den obersten 
Bundesgerichten. Auch international ist der djb vernetzt mit seinen 
Regionalgruppen in Washington, Brüssel, Madrid und Paris.

Heute wie vor mehr als 70 Jahren
1914 gründeten engagierte Juristinnen den „Deutschen Juristin-
nenverein“, der die Zulassung von Frauen zu den juristischen Be-
rufen erkämpfte, jedoch 1933 nach der nationalsozialistischen 
Machtergreifung seine Arbeit einstellen musste. Die Nachfolgeor-
ganisation, die heute djb heißt, wurde 1948 von sieben Kollegin-
nen gegründet. Der djb hat die emanzipatorischen Fortschritte 
der letzten Jahrzehnte maßgeblich vorangetrieben: Von der Ver-
ankerung der Gleichberechtigung im Grundgesetz, über tiefgrei-
fende familien- und arbeitsrechtliche Reformen bis hin zur Straf-
barkeit von Vergewaltigung in der Ehe.  Doch der djb blickt nicht 
nur zurück sondern vor allem nach vorne: Mit mittlerweile über 
2.800 Mitgliedern und weiter großem Zulauf –  besonders von 
jungen Kolleginnen. Der djb setzt auf generationenübergreifendes 
Engagement. Denn Vielfalt macht stark!

„Der djb ist offensichtlich in diesem hohen Alter auf allerbestem 
Wege, seine Stärken auszuspielen: klare Worte zu Diskriminie-
rung, mutige Initiativen zur Gleichstellung und das auf der 
Grundlage politischer und persönlicher Vielfalt im Innern. Ich 
wünsche auch in Zukunft gutes Gelingen“, so Prof. Dr. Susanne 
Baer, Richterin des Bundesverfassungsgerichts, Karlsruhe/Berlin.

Mitglied werden
Sind Sie Juristin oder Wirtschaftswissenschaftlerin beziehungs-
weise studieren einen rechtswissenschaftlichen oder wirtschafts-
wissenschaftlichen Studiengang?
Möchten Sie die Arbeit des djb unterstützen und sich mit Mit-
streiterinnen vernetzen? 
Dann werden Sie Mitglied! 

Mehr Informationen
Deutscher Juristinnenbund, Bundesgeschäftsstelle, 
Anklamer Str. 38, 10115 Berlin,  
Tel. 030 / 44 32 70-0, Fax 44 32 70-22,  
E-Mail geschaeftsstelle@djb.de, www.djb.de
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